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Die Universitätsbibliothek als 

Infrastrukturdienstleister



❖Bereitstellung einer technischen Infrastruktur für die verschiedenen 
Anforderungen für das Publizieren im (Diamond) Open Acess

❖Strategische Auswahl von Pilotprojekten / induktive Festlegung der 
Entwicklungsschwerpunkte

❖ Inhaltliche und technische Kuratierung gemeinsam mit den 
Kooperationspartnern

❖Einhaltung der FAIR-Prinzipien / Einsatz von Normdaten 
und Standards / offene Schnittstellen / IIIF /

❖ Langzeitarchivierung von Bild, Text, Forschungsdaten 

Die Umsetzung in einer Infrastruktureinrichtung  







gegründet 2015, im Auftrag des Rektorats der Universität Heidelberg
angesiedelt bei der UB Heidelberg als dem Kompetenzzentrum der Universität für die 
digitale Informationsversorgung.

konsequente e-Strategie: Primäre Publikationsform ist die 
Online-Veröffentlichung in unterschiedlichen digitalen Formaten
(HTML, ePDF) im Open Access

Enhanced e-Books: Einbindung von Videos, 
Animationen und anderen multimedialen Elementen
Publikation zugehöriger Forschungsdaten

professionelles Print on Demand, nationale und 
internationale Lieferbarkeit

„Exzellente Forschung sichtbar machen“



strenge Qualitätskontrolle: Wissenschaftlicher Beirat und 
Double-Blind-Peer-Review-Verfahren

hochwertiges Lektorat, Satz, Layout

Kommentarfunktion

Zitierfähigkeit und Nachhaltigkeit

Sichtbarkeit durch umfassenden Nachweis (z. B. DOAJ, 
DOAB) / ORCID / Auffindbarkeit in Suchmaschinen etc.

„Exzellente Forschung sichtbar machen“





Forschungsstelle Antiziganismus, Heidelberg

Heidelberg Center for Cultural Heritage (HCCH)

Heidelberg Center for Transcultural Studies (HCTS)

Musikwissenschaftliches Seminar der Universität 

Heidelberg

Institut für Paypyrologie der Universität Heidelberg

Heidelberger Akademie der Wissenschaften

Deutscher Mediävistenverband

Deutsches Historisches Institut in Moskau

Deutsches Historisches Institut in Paris

Deutsches Historisches Institut in Rom

Gesellschaft für Anglophone Postkoloniale Studien e.V. 

(GAPS)

Rudolstädter Arbeitskreis zur Residenzkultur e.V.





Literatur aus der Universität über die Universität

aktuelle Forschungsarbeiten zugänglich für ein breite 

Leserschaft 



Lecture Notes



ca. 150 Bücher

2023 knapp 200.000 Downloads

ca. 1.400 Journal-Artikel

2023: ca. 450.000 Downloads 



HTML-Ausgabeformat (“Enhanced eBooks”): Vorteile und Mehrwerte

Responsivität
Einbindung von umfangreichem Bildmaterial unproblematisch
Verlinkung u.a. der zitierten Literatur
abschnittsweise zitierfähig und annotierbar
XML-basierte Produktion gewährleistet Anschlussfähigkeit

„Nur“ digitale Bücher machen? Oder online publizieren?

Grenzen zwischen einer herkömmlichen (auch digitalen) Buchpublikation, einer 
dynamischen Datenbank oder einer Digitalen Edition sind fließend!
strukturierte wissenschaftliche Texte sollen mit Bildern, Karten oder 3D-Visualisierungen 
verknüpft werden
Forschungsdaten sollen nachhaltig archiviert werden

FAIR Prinzipien / Linked Open Data



https://doi.org/10.11588/arthistoricum.1369

https://doi.org/10.11588/arthistoricum.1369








heiPUBLISHING XML-Publishing Workflow für Bücher

XML First Workflow (= „echter“ medienneutraler Workflow)

XML Last Workflow

Lektoriertes/
redigiertes
Manuskript

(Office-Formate)
Bildmaterial

(TIF, JPG, SVG, …)

Vor Beginn 
der Produktion:

Prüfung und 
Entscheidung 
für XML First 

oder XML Last
XML-Konvertierung 

(meTypeset)

Manueller Satz 
(Adobe Indesign)

XML (BITS)

Layout-PDF

Korrekturläufe/
Redaktion (PDF)

Publikations-
formate (PDF)
Online: PDF/A
Druck: PDF/X

Textexport 
(Word)

PDF-Erzeugung 
(XSL-FO basiert, 
AntennaHouse)

Korrekturläufe/
Redaktion (PDF)

Bearbeitung in

Layout-PDF

Publikations-
formate (PDF)
Online: PDF/A
Druck: PDF/X

XML-Konvertierung 
(meTypeset)

Bearbeitung in

XML (BITS)

XML wird zuerst 
(„first“) erzeugt

XML wird zum Schluss 
(„last“) erzeugt

Optional: Anreicherung 
mit Normdaten (GND, 

kontrollierte Vokabulare)



Redaktionelle 
Manuskriptvorbereitung 
und Medienbearbeitung
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Upload der Manuskript-
und Mediendateien

Rohkonvertierung 
des Word-Manuskripts 

nach JATS-XML 
(mit meTypeset)

Redaktionelle Bearbeitung 
der XML-Datei (z. B. 

in Oxygen XML Editor)

Generierung des 
layouteten PDF (mit 

Antennahouse Formatter; 
XSL-FO-basiert)

Layout-Stylesheet 
für die Zeitschrift

Kontrolle, Versand 
von Korrekturfahnen, 

Korrekturschlaufen

Upload der redaktionell 
bearbeiteten XML-Datei

Imprimatur: 
Upload von XML, 

Medien- u. PDF-Dateien

Hilfsmittel, zur Verfügung gestellt durch 
UB: XML-Kodierhandbuch, Beispieldateien

• browser-
basiert

• überwachte 
Ordner

• Aktion wird 
durch Datei-
upload 
getriggert

heiPUBLISHING XML-Publishing Workflow für Zeitschriften

https://doi.org/10.11588/xxi.2024.3.106579



https://doi.org/10.11588/arthistoricum.1369

<p id="d3e259">Nochmals anders operierte die Installation <italic toggle="yes">Earthseed</italic> von
<named-content content-type="norm-data-wrapper" vocab-term="Okoyomon, Precious">

<?Kategorie Person?>
<named-content content-type="norm-data" vocab="GND" vocab-identifier="https://d-

nb.info/standards/elementset/gnd#" vocab-term-identifier="https://d-nb.info/gnd/1212264150"/>Precious
Okoyomon</named-content> im MMK – Museum Moderne Kunst Frankfurt am Main 2020. [...]</p>

Legende
BLAU Render-Text
ORANGE Klammer-Element für Normdaten
PINK Entitätenkategorie (hier als Processing Instruction

realisiert, da in BITS kein explizites Element dafür 
existiert)

GRÜN Tagging des eigentlichen Norm-Datums

Mehr als nur ein PDF? „Open Access für die Maschinen“

Beispiel für Normdatentagging in JATS/BITS 

(= XML als weitere Publikationsformat)

https://doi.org/10.11588/arthistoricum.1369


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Maria Effinger
effinger@ub.uni-heidelberg.de

mailto:effinger@ub.uni-heidelberg.de

